
Blick von außen: Die Zeitschrift "Rhein!" widmet sich deutscher Literatur 
aus Ostbelgien

Literatur aus Ostbelgien? Da gibt es mehr, als man auf den ersten Blick denkt. 
Die Zeitschrift "Rhein!" hat jetzt 19 Autoren in einem Bändchen versammelt, 
mit Lyrik, Prosa, aber auch bildender Kunst und Fotografie.
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Genau dafür sind Bücher in ihrer physischen Form gemacht: Es bereitet pure Freude, durch 
das 120 Seiten starke Bändchen zu blättern, von anspruchsvoller, mitunter sperriger Lyrik zu 
autobiographischen, auch launigen Kurzgeschichten.

Dem auffälligen Titelbild liegt das Bild "Signatur einer Sekunde" von Erwin Radermacher 
zugrunde, der auch mit einem Text zum "Urknall" vertreten ist, was dem Herausgeber Kurt 
Roessler gefallen dürfte, seines Zeichens Professor für Astrochemie. Wobei es ihm die am 
Schluss des Bandes gezeigten "Scheunentore" des Fotografen Johannes Weber mindestens 
ebenso angetan haben. "Was mich da immer wieder berührt hat, ist, dass diese Leute ihre 
Landschaft im Herzen tragen und dass sie begeistert davon sind, auch wenn sie darüber 
schreiben."

"Und das zeigt sich auch bei den Jungen, etwa bei Herrn Watroba oder bei Herrn Haas, in den 
Romanen, wo immer doch dieses Gefühl dafür mitschwingt. Es zeigt sich auch bei den 
Zugezogenen, wie es so schön heißt, vor allen Dingen bei Herrn von Serényi und auch im 
Anfang bei Frau von Asten." Verena von Asten ist 1932 in Ulm geboren, lebt aber seit 65 
Jahren in Eupen. Wilfried von Serényi, Jahrgang 1936, stammt aus der Schweiz und lebt in 
Kelmis. Beide tragen zur ostbelgischen Literatur bei, der eine mit knappen Gedichten, die 
andere mit Kurzgeschichten.
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Die Schriftenreihe "Rhein!" umfasst bislang 24 Hefte, darunter das letzte über 
Literatur aus Ostbelgien (Bild: Stephan Pesch/BRF) 

Der Publizist und Fotograf Rolf Stolz, selbst ein Schriftsteller, hat sie wie andere Autoren für 
das Themenheft von "Rhein!" gewinnen können. "Ich habe etliche dieser Autoren auch 
besucht, wie Freddy Derwahl. Aber eben auch Jüngere wie Olivier Watroba. Und so ist dann 
in einem durch die Corona-Zeit sehr mühseligen und sehr gestörten Prozess am Ende diese 
Zeitschrift zustande gekommen."

Auch Rolf Stolz hat Landschaft und Lebensart in Ostbelgien seit Langem kennen und lieben 
gelernt und kann diesem überschaubaren Landstrich etwas "Unverwechselbares" abgewinnen, 
wie er im Vorwort zu dem Heftchen schreibt. "Das sind ja in manchem Welten, also auch 
einfach von den Menschen her. Da ist der Zugang ein ganz anderer. Während Eupen ja nun 
wirklich so die kleine Metropole, das intellektuelle Zentrum ist, ist für meine Begriffe St. Vith 
ein Gegenpol."
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